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Martin-Systems neu auf dem Markt 
Nagold. Standardautoma­
tion auf höchstem Niveau: 
Das ist das erklärte Unter­
nehmensziel von Martin­
Systems, einem neu ge­
gründeten Nagolder Unter­
nehmen. Für unterschiedli­
che Branchen und deren 
Zulieferer bietet die neu 
gegründete Firma ein ein­
zigartiges Baukastensystem 
für die Automatisierung 
von Produktionsabläufen. 

Martin-Systems ist ein Toch­
terunternehmen von Martin­
Mechanic, das offiziell erst­
mals bei den Turning Days 
Süd in Villingen-Schwennin­
gen, der Fachmesse für Zer­
spanungstechnik, vorgestellt 
wurde. Die Sondermaschi­
nenbauer aus Nagold mit fast 
SO-jähriger Erfahrung wurden 
in jüngster Vergangenheit im­
mer wieder im Bereich Metall­
be- und Metallverarbeitung 
sowie seitens der Zulieferer 
mit dem Wunsch nach Stan­
dardautomationen in gleich 
hoher Qualität konfrontiert. 
Daraus wurden eine neue 
Marke und zugleich die Ko­
operation mit dem Unterneh­
men Cellro entwickelt, für das 
Martin-Systems bereits die 
Generalvertretung im süd­
deutschen Raum übernom­
men hat. 

Das bedeutet neben Investi­
tionen am Standort Nagold 
weitere Arbeitsplätze, wie Ge­
schäftsführer Claus Martin be­
tont. Er führt gemeinsam mit 
seinem Bruder Frank Martin 
künftig auch das neue Toch-

terunternehmen. Beide 
Unternehmen haben ihren 
Sitz im Neubau auf dem 
Wolfsberg. Auf3000 Quadrat­
meter Fläche finden sich 3D­
und Elektrokonstruktion, Fer­
tigung, Montage, Program­
mierung und Erstinbetrieb­
nahme unter einem Dach. 

Standardauto­
mation mit ho­
hem Qualitäts­
anspruch liefert 
Martin-Systems 
mit Sitz in Na­
gold. Ge­
schäftsführer 
Claus Martin 
(rechts) und 
Vertriebsleiter 
Gabriel Schaba­
na (links) stell­
ten das neue 
Tochterunter­
nehmen von 
Martin-Mecha­
nic erstmals bei 
der Fachmesse 
Turning Days 
Süd in Villin­
gen-Schwen­
ningen vor. 
Foto: Martin­
Systems 

Die Automatisierung von 
Fertigungsprozessen be­
kommt eine immer größere 
Bedeutung. » Wettbewerbsfä­
higkeit ist jedoch längst keine 
reine Frage der Automatisie­
rung mehr«, sagt Firmengrün­
der Frank Martin, »sondern 
bereits eine Frage des Wie.« 
Bei den aktuellen Lösungen ist 
der Roboter zwar ein wichti­
ger Teil eines größeren Gan­
zen. Doch die Intelligenz des 
Steuerungssystems und die 
spezifischen Komponenten, 
die erforderlich sind, damit die 
Anlage ihre Handlungen auch 
so ausführen kann wie ge­
wünscht, sind genauso wich-

tig. »Das Zusammenspiel all 
dieser Komponenten führt zu 
einer funktionstüchtigen und 
flexiblen Automatisierungslö­
sung«, erläutert Frank Martin. 

Das Produktportfolio von 
Martin-Systems besteht aus 
standardisierten Automa­
tionszellen, Induktionshärte­
maschinen und Werkzeug­
speichersystemen für Werk­
zeugmaschinen. Die kompak­
ten Standardanlagen können 
unter anderem automatisch 
be- und entladen, bestücken, 
Teile bevorraten, speichern 
und wieder ausgeben. Induk­
tionshärtemaschinen kom­
men überall dort zum Einsatz, 
wo Werkstücke gehärtet, gelö-
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tet, geglüht oder geschrumpft 
werden. Und mit Hilfe von 
Werkzeugspeichern werden 
Werkzeugmaschinen platz­
und kostensparend erweitert. 

Dank ihres modularen An­
gebots ist schrittweises 
Wachstum möglich, unabhän­
gig von Größe und Komplexi­
tät der Produktserien. 

Mit Standardautomationen 
werden Produktions- und Per­
sonalkosten gesenkt, Ferti­
gungsprozesse optimiert und 
die Produktivität deutlich ge­
steigert. Auch ist ein schnelle­
res Umrüsten bei regelmäßig 
wiederkehrender Kleinserien­
fertigung möglich, und die 
Qualität der Produkte lässt 
sich besser gewährleisten. Die 

Systeme können leicht an 
neue Fertigungsprozesse an­
gepasst werden. 

Cellro erweitert das Pro­
duktportfolio um Automatio­
nen für klassische Kleinse­
rienfertiger an Fräsmaschi­
nen. Die Programmieroberflä­
chen der Niederländer sind 
sehr einfach einzurichten. 
»Cellro ist also der ideale Part­
ner für uns«, sagt Claus Mar­
tin, »Um Bearbeitungszentren 
mit der passenden Peripherie 
auszustatten.« Martin-Systems 
übernimmt dafür ebenso den 
kompletten Service in Süd­
deutschland. 

WEITERE INFORMATIONEN: 
.,.. www.MartinSystems.eu. 
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